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LA 2 2 d K/ a 
der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 
Stück 50. 1902. 
Inhalt: Inhalt von Nr. 46 der Geſetzſammlung und Nr. 46 und 47 des Reichsgeſetzblatts S. 321. — Außerkursſetzung der 
Zwanzigpfennigſtücke aus Nickel S. 321. — Seminar⸗Aufnahme⸗, zweite Lehrer: und Entlaſſungsprüfung am Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar in Altdöbern S. 322, — Einlöſung der Zinsſcheine von Rentenbriefen S. 322. — Erläuterung 
des 8 8 der Bau⸗Polizei⸗Verordnung für das platte Land S. 322. — Verzeichniß der Höhen über Normal Null 
von Feſtpunkten und Pegeln an den Märkiſchen Waſſerſtraßen S. 322. — Prämientarif für die Verſicherungsanſtalt 
der Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft zu Berlin und Nordöſtl. Baugewerks⸗ Berufsgenoſſenſchaft zu Berlin S. 323. — Ver: 
zeichniß der für den Umfang des Regierungsbezirkes Frankfurt a. O. ernannten Vertrauensmänner der Schmiedeberufs 
genoſſenſchaft zu Berlin und deren Stellvertreter S. 326. — Einrichtung und den Betrieb der Roßhaarſpinnereien 
©. 326. — Ernennung des Kaufmanns Gruſchke zu Bobersberg zum Fiſchereiaufſeher S. 237. — Hauskollekte ©. 
327. — Genehmigung einer öffentlichen Verlooſung für die Diakoniſſenſtation zu Lieberoſe S. 327. — Zwangs⸗ 
innung für das Schmiede- und Schloſſergewerbe Vietz S. 327. — Verzeichniß derjenigen Hinterlegungsmaſſen, bei 
welchen die Verzinſung am 1. Januar, 1. Februar und 1. März 1903 einzuſtellen ift S. 328. — Markt⸗ und Laden: 
preiſe für den Monat November S. 330. — Normalbeſtimmungen über die Beſchaffenheit der Hefte in den Volks⸗ 
und Mittelſchulen des Bezirks Frankfurt a. O. S. 332. — Bezirksveränderung S. 332. — Waarenhausſteuer⸗Veran⸗ 


lagung für das Steuerjahr 1903 S. 333. — Bekanntmachung, die Weihnachtsſendungen betreffend S. 333. — Perjonal- 
nachrichten S. 333. — Pfarrſtellenerledigung S. 333. — Verkaufspreiſe der Werke Kalkberge⸗Rüdersdorf S. 334. 


Ausgegeben den 10. Dezember 


Geſetz Sammlung. 

Nr. 46 enthält: (Nr. 10403.) Verfügung des Juſtiz⸗ 
miniſters, betreffend die Anlegung des Grund⸗ 
buchs für einen Theil der Bezirke der Amts- 
gerichte Battenberg und Gladenbach. Vom 
13. November 1902. 

(Nr. 10404.) Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für die 
Bergwerke im Bezirke des Amtsgerichts Gladen⸗ 
bach. Vom 14. November 1902. 


Reichs ⸗Geſetzblatt. 

Nr. 46 enthält: (Nr. 2905.) Verordnung betreffend 
die Beaufſichtigung ſchaumburg⸗lippiſcher privater 
Verſicherungsunternehmungen. Vom 16. No⸗ 
vember 1902. 

(Nr. 2906.) Verordnung, betreffend die Be⸗ 
ſtimmung eines Garniſonorts für die Militär⸗ 
perſonen der Oſtaſiatiſchen Beſatzungs⸗Brigade für 
Angelegenheiten der ſtreitigen Gerichtsbarkeit. 
Vom 16. November 1902. 

(Nr. 2907.) Verordnung über die Inkraft⸗ 
ſetzung des Geſetzes, betreffend die Unfall⸗ 
fürſorge für Gefangene, vom 30. Juni 1900 
ber a S. 536). Vom 24. November 


(Nr. 2908.) Verordnung, betreffend die ander⸗ 
weite Anrechnung des Wohnungsgeldzuſchuſſes bei 
Bemeſſung der Penſion für die Reichsbank⸗ 
beamten am 24. November 1902. 

(Nr. 2909.) Bekanntmachung, betreffend Aen⸗ 
derungen der Anlage B zur Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗ 
ordnung. Vom 23. November 1902. 


Nr. 47 enthält: (Nr. 2910). Kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung, betreffend die Rechte an Grundſtücken 
in den deutſchen Schutzgebieten. Vom 21. No⸗ 
vember 1902. 


(1) Bekanntmachung, betreffend die Außerkursſetzung 
der Zwanzigpfennigſtücke aus Nickel. Vom 
16. Oktober 1902. 

Auf Grund des Artikel III Abſ. 2 des Geſetzes, 
betreffend Aenderungen im Münzweſen, vom 1. Juni 
1900 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 250) hat der Bundesrath 
die nachfolgenden Beſtimmungen getroffen. 

§ 1. Die Zwanzigpfennigſtücke aus Nickel gelten 
vom 1. Januar 1903 ab nicht mehr als geſetzliches 
Zahlungsmittel. Von dieſem Zeitpunkt ab iſt außer 
den mit der Einlöfung beauftragten Kaſſen 
Niemand verpflichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu 
nehmen. 

BS 2. De Zwanzigpfennigſtücke aus Nickel 
werden bis am 31. Dezember 1903 bei den 
Reichs⸗ und Landeskaſſen zu ihrem geſetzlichen 
Werthe ſowohl in Zahlung als auch zur Um⸗ 
wechſelung angenommen. 

$ 3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum 
Umtauſche (5 2) findet auf durchlöcherte und anders 
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewichte 
verringerte ſowie auf verfälſchte Münzſtücke keine 
Anwendung. 

Berlin, den 16. Oktober 1902. 

Der Reichskanzler. 

In Vertretung: 
Freiherr von Thielmann. 
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Bekanntmachungen des 
Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 

() Die Aufnahmeprüfung am Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar in Alt⸗Döbern wird vom 7. 
Februar 1903 an abgehalten werden. 

Die Anmeldungen ſind bis zum 10. Januar 
1903 an die Semiuardirektion daſelbſt einzureichen 
und denſelben beizufügen: 

1. der Lebenslauf, 

2. der Geburtsſchein, 

3. der Impfſchein, der Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem zur 
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 

4. ein amtliches Führungsatteft, 

5. die Erklärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
des Nächſtverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalte des Bewerbers während der Dauer 
des Seminarkurſus gewähren werde, mit der 
Beſcheinigung der Ortsbehörde, daß er über 
die dazu nöthigen Mittel verfüge. 

Berlin, den 29. November 1902. 

Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 

(2) Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar zu Alt⸗Döbern wird vom 
19. Juni 1903 an abgehalten werden. 

Nur ſolche Lehrer, die im Regierungsbezirk 
Frankfurt a. O. im Schuldienſte ſtehen und 
mindeſtens zwei, höchſtens fünf Jahre an Schulen 
in Preußen vollbeſchäftigt geweſen ſind, haben ſich 
zu der Prüfung zu melden. 

Die Meldung iſt unter Beifügung der Urſchrift 
des Zeugniſſes über die Seminar⸗Entlaſſungs⸗ 
Prüfung bis zum 8. Mai 1903 auf dem Dienſt⸗ 
wege an die Königliche Regierung in Frankfurt a. O. 
einzureichen. 

Dem Meldungsſchreiben ift eine Angabe bei- 
zufügen, in welchem Fache der Bewerber fid) be: 
ſonders weitergebildet und mit welchem pädagogiſchen 
Werke er ſich eingehender beſchäftigt hat. 

Erfolgt auf die Meldung von der Königlichen 
Regierung in Frankfurt a. O. oder von uns kein 
ablehnender Beſcheid, ſo haben ſich die Bewerber 
am Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn 
Seminardirektor um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 

Berlin W. 9, den 29. November 1902. 

Linkſtr. 42 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

() Die Entlaſſungs⸗Prüfung im Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar zu Alt⸗Döbern wird vom 28. 
Januar 1903 an abgehalten werden. 

Zu dieſer Prüfung werden auch nicht im 
Seminare gebildete Schulamts⸗Kandidaten, welche 
1 zwanzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben, zuge⸗ 
aſſen. 

Die Anmeldungen ſind bis zum 6. Januar 
1903 pünktlich an uns einzureichen und denſelben 
beizufügen: 

1. der Lebenslauf, 


2. der Geburtsſchein, 

3. das Zeugniß eines zur Führung eines Dienft- 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Ge⸗ 
ſundheitszuſtand, 

ein amtliches Führungsatteſt, 

eine Probeſchrift mit deutſchen und lateiniſchen 
Lettern, und 
6. eine Probezeichnung; beide mit der Verſicherung, 

daß ſie der Einſender ſelbſtändig angefertigt hat. 
Erfolgt auf die Meldung kein ablehnender 

Beſcheid, ſo haben ſich die betreffenden Schulamts⸗ 

Aspiranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem 

Herrn Seminardirektor um 5 Uhr Nachmittags 

vorzuſtellen. 

Berlin, den 29. November 1902. 
Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 
Bekanntmachung 
der Königlichen Direktion der Reutenbank 
für die Provinz Brandeuburg. 
Die Rentenbank⸗ Kaſſe, Kloſterſtraße 76 
hierſelbſt, wird 
1. die am 2. Januar 1903 fälligen Zinsſcheine 
der 3½% Rentenbriefe aller Provinzen vom 
110 bis einſchließlich den 24. Dezember d. Js. 
un 


S 


2. die ausgelooſten, am 2. Januar 1903 fälligen 
Rentenbriefe aller Provinzen vom 22. bis 
einſchließlich den 24. Dezember d. Is. 

einlöſen und demnächſt vom 2. Januar 1903 ab 
mit der Einlöſung fortfahren. 

Berlin, den 25. November 1902. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 

Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

(B) Zur Erläuterung des § 8 der Bau⸗-Polizei⸗ 
Verordnung für das platte Land des Regierungs⸗Bezirks 
Frankfurt a. O. vom 23. März 1872 (außer⸗ 
ordentliche Beilage zum Stücke 13 des Amtsblattes 
für 1872) weiſe ich darauf hin, daß gute Kalk⸗ 
ſandſteine den a. a. O. geforderten gebrannten 
Mauerſteinen gleichzuſtellen ſind. 

Das Eigengewicht und die zuläſſige Bean⸗ 
ſpruchung des Kalkſandſteinmauerwerks ſind, ſoweit 
erforderlich, von Fall zu Fall zu begründen. 

Frankfurt a. O., din 30. November 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(2) Von dem Büreau für die Haupt⸗ 
nivellements und Waſſerſtandsbeobachtungen im 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten iſt ein Ver⸗ 
zeichniß der Höhen über Normal Null von Get, 
punkten und Pegeln an den Märkiſchen Waſſer⸗ 
ſtraßen herausgegeben, das zum Selbſtkoſtenpreiſe 
von 2,50 Mk. von dem vorgenannten Büreau 
(Berlin W. 66, Wilhelmſtraße Nr. 89) bezogen 
werden kann. 

Frankfurt a. O, den 1. Dezember 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
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Bekanntmachung. 


3) 

Auf Grund des $ 26 des Bau- a ER vom 30. Juni 1900 (Reichs⸗Geſetz⸗ 
blatt S. 698) wird der nach Anhörung der Genoſſenſchaftsvorſtände von dem Reichs⸗Verſicherungsamt für die 
Jahre 1903 bis 1905 feſtgeſetzte Prämientarif für die Verſicherungsanſtalt der Tiefbau⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft zu Berlin und Nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft zu Berlin nachſtehend bekannt gemacht. 


Berlin, den 16. November 1902. 


Das Reichs⸗Verſicherungsamt. Abtheilung für Unfallverſicherung. 
Prämientarif für die Verſicherungsanſtalt der Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft. 


Gültig für die Jahre 1903 bis 1905. 


Lfde. 


— 


Betriebsgarten 


Erſte Gruppe. 
Bau und Unterhaltung von Straßen und Wegen. 

Reinigung und Unterhaltung von Straßen und Wegen, einſchließlich ein⸗ 
facher Uferunterhaltung, ohne Gewinnung und Herſtellung der Mate⸗ 
rialien, in ländlichen Gemeinden, Landſtädten und benen Kommu⸗ 
nalverbänden 

Wie vor, mit Gewinnung im Bruch und Herſtellung von Kleinſchlag 

Wie laufende Nr. 1 mit Kiesgewinnung 

Reinigung und Unterhaltung von Straßen in Städten, ohne Gewinnung 
und Herſtellung der Materialien d 

Neubauten von Wegen und Chauffeen, ohne Anwendung von Schienen⸗ 
geleiſen, einſchließlich der Herſtellung kleinerer Bauwerke u. Durchläſſe 

Wie vor, mit Anwendung von Schienengeleiſen und einſchließlich der Her⸗ 
ſtellung aller Bauwerke, aber ohne maſchinelle dk. E: 

Wie vor, mit Lokomotiv⸗ und Maſchinenbetrieb 

Fällen von Bäumen . 
Zweite Gruppe. 

Sonſtige Bauarbeiten. 

Erd⸗ und Planirungsarbeiten, Unterhaltung von Ber und Entwäſſerungs⸗ 
gräben mit Wurf und mit nur theilweiſer Verwendung von Karren, 
ſoweit dieſe Arbeiten nicht über 1,5 m Tiefe hinausgehen und 
ſonſtige erſchwerende Umſtände (Abſteifungen, i 2c.) nicht 
hinzutreten 

Wie vor, jedoch mit regelmäßiger Benutzung von Geh 
(Karren ꝛc.), aber ohne Schienengeleiſe . 

Erdarbeiten mit Abſteifungen oder bei mehr als 1, 5 m Tiefe i 

Erdarbeiten mit theilweiſer Anwendung von Schienengeleiſen, ohne gleich⸗ 
zeitige maſchinelle Einrichtungen im Betriebe, größere 8 
Deichverſtärkungen und Deichwiederheritellungen . f 5 d 

Erdarbeiten, wie vor, mit nicht erheblichem Lokomotivbetrieb 

Gaa- und Waſſerleitungsarbeiten ~ 

Kanaliſationsarbeiten, Reinigung und Unterhaltung von fäbtifen $ Kanälen 

Uferſchutzbauten . ; e 

Betrieb von Pumpwerken für Ent: und Beräferungen ! 

Stollen⸗ und Schachtbau 5 A 

ee r 

Bahnbau 

Maurer⸗ und Zunmerarbeiten zur Herſtellung von Brücken, Durchläſſen, 
Stütz⸗ und Kaimauern, ſowie ähnlichen Bauwerken pi a 

Maurerarbeiten für Hochbauten ee, ge? 


Betrag ber für 
jede ange: 


Lohnprozente, fangene halbe 
welche als 
Prämie zu Betracht kom⸗ 

entrichten ſind menden Lohnes 


Prozent 
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Betrag der für 


jede ange⸗ 
Lohnprozente, fangene halbe 
Lfde. welche als Mark des in 
Betriebsarten. Prämie zu Betracht kom⸗ 
Nr. entrichten ſind. menden Lohnes 
zu entrichten⸗ 
den Prämie. 
Prozent Pfennig 
eee RE TR H: ME 4,0 | 2,0 
24 | Abbruchsarbeiten (lausſchließlich derjenigen bei Hochbautenn . . . . 9,0 4,5 
25 Wie vor, bei Hochbauten cb 12,0 6,0 
26 Brunnenbau 2207 5,8 2,9 
27 Pflaſterarbeiten een 2,6 1,3 
Dritte Gruppe. 
Nebenbetriebe. 
28 Steinſchlag für fih allein DA: .. 4,6 273 
29 | Ries- und Sandgewinnung . han . „ EE, mp 4,4 2,2 
20 Steinbruchsarbeiten ohne Sprengung 7,2 3,6 
31 | Steinbruchsarbeiten mit Sprengung . . . gn 7,6 3,8 


Sonftige Beſtimmungen und Erläuterungen. 

1. Für Arbeiten, welche vorſtehend nicht aufgeführt ſind, wird der Prämienſatz nach Maßgabe 
des für die Genoſſenſchaft geltenden Tarifs vom Vorſtande feſtgeſetzt. 

2. Wenn dieſelben Arbeiter mit mehreren Arten von Arbeiten beſchäftigt werden (z. B. mit 
Straßenreinigung und Steinſchlagen), ſo ſind in der monatlichen Nachweiſung für jede Art die ver⸗ 
wendeten Arbeitstage und die verdienten Löhne getrennt aufzuführen (vergleiche Anleitung des Reichs⸗ 
Verſicherungsamts, betreffend die Nachweiſung von Regiebauarbeiten, vom 12. Dezember 1887). Erfolgt 
eine ſolche Trennung nicht, fo wird bei der Berechnung der Prämie die höchſte in Betracht kommende 
Gefahrenklaſſe zur Anwendung gebracht. Auf Verſicherungen gemäß 8 31 des Bau⸗Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzes findet dieſe Beſtimmung keine Anwendung. 

Feſtgeſetzt gemäß § 26 des Bau⸗Unfallverſicherungsgeſetzes vom 30. Juni 1900 (Reichs⸗Geſetz⸗ 
blatt S. 698). 

Berlin, den 16. November 1902. 

Das Reichs⸗Verſicherungsamt. Abtheilung für Unfallverſicherung. 


Prämientarif für die Verſicherungsanſtalt der Nordöſtlichen Baugewerks⸗Verufsgenoſſenſchaft. 
G“ g für die Jahre 1903 bis 1905. 


Betrag der für 
jede ange⸗ 


Lohnprozente, fangene halbe 
de. welche al. | Mart des in 
Gefahrenklaſſen. Prämie zu Betracht kom⸗ 
Nr. entrichten ſind. menden Lohnes 
zu entrichten⸗ 
den Prämie. 
Prozent Pfennig 
Gefahrenklaſſe A. 2,00 1,00 
1 | Stubenbohner, Frotteure; 
2 Tapezierer, Tapetenankleber (Anbringung, Abnahme oder Reparatur von 
Tapeten, Wetterrouleaur, Marquiſen und Jalouſien); 
3 Ofenſetzer (Anbringung, Abnahme oder Reparatur von Oefen und 
anderen Feuerungsanlagen). 
Gefahrenklaſſe B. 3,50 1,75 


Glaſer; 

Maler, Anſtreicher, Baulackirer, Baumaler, Bühnenmaler, Dekorations⸗ 
und Kunſtmaler auf Bauten, Schildermaler, Stubenmaler, Tüncher; 

Asphaltirer, Asphaltſchläger, Cementirer, Flieſenleger, Grenzſteinſetzer, 
Steinſetzer; 

Tiſchler auf Bauten. 
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Betrag der für 
jede ange⸗ 


Lohnprozente, | fangene halbe 
Lfde. welche als [Mark des in 
Gefahrenklaſſen. Prämie zu Betracht kom⸗ 
Nr. entrichten ſind. menden Lohnes 
zu entrichten⸗ 
den Prämie. 
Prozent Pfennig 
Gefahrenklaſſe C. 5,00 2,50 
8 | Bauflempner; 
9 | Baufchloffer, Einſetzer, Anſchläger; 
10 Hühnenbauarbeiter; 


Stuckateure, Gypswaarenfabrikanten, Verfertiger von künſtlichem Marmor 
und künſtlichen Steinen; 
Einrichter von Gas⸗ und Waſſeranlagen (Inſtallateure). 
Gefahrenklaſſe D. 6,50 3,25 
Steinmetzen, Grabdenkmalverfertiger, Kunſtbildhauer in Stein, Marmor⸗ 
waarenverfertiger, Steinbildhauer, Steinhauer, Steinpolirer, Stein⸗ 
ſchläger (Feldſteinmacher), Steinſchleifer, Steinſäger, Anfertiger 
grober und feiner Steinwaaren; 
Schiffsbau in Holz, Bootbauer, Schiffsmaler. 
Gefahrenklaſſe l. 7,80 3,90 
Maurer, Backofenmacher, Gypſer, Kaminmacher (Schornſteinbauer), Ofen⸗ 
bauer, Verputzer; 
Zimmerer, Staaker, Lehmkleber; 
Anbringung, Abnahme, Verlegung und Reparatur von Blitzableitern; 
Fuhrweſen. 


Gefahrenklaſſe F. 8,50 4,25 
19 | Mühlenbauer in Holz. 
Gefahrenklaſſe G. 9,00 4,50 
20 | Brunnenmader, Brunnenbauer, Brunnenbohrer, Pumpenmacher, Pumpen- 
feger, Röhrenmacher. 
Gefahrenklaſſe H. 9,50 4,75 
21 | Ziegeleiarbeiter. 
Gefahrenklaſſe J. 10,00 5,00 
22 Dachdecker, Pappdachdecker, Schieferdecker, Schindeldecker, Stroh⸗ und 
Rohrdecker, Ziegeldachdecker. 
Gefahrenklaſſe K. 10,50 5,25 
28 Sand⸗, Kies⸗, Lehm⸗ und Thongräberei, Erdtiefbau; 
24 Kalkbrenner. 
Gefahrenklaſſe L. 11,00 5,50 
25 Maſchiniſten. 
Gefahrenklaſſe M. 11,50 5,75 
26 Steinbruch, Kalkbruch, Steinſprengerei. 
Gefahrenklaſſe N. 12.00 6,00 


Abbruch von Gebäuden, Aufräumung von Brandſtätten. 


Sonſtige Beſtimmungen. 

Hinſichtlich der in dem vorſtehenden Prämientarife nicht beſonders aufgeführten Arten von Arbeiten 
(Nebenarbeiten) iſt zunächſt feſtzuſtellen, ob die Arbeit in dem berufsgenoſſenſchaftlichen Gefahrentarif auf⸗ 
geführt iſt. Trifft dies zu, ſo iſt für die Arbeit die der betreffenden Gefahrenklaſſe des Gefahrentarifs 
entſprechende Prämie zu entrichten. Für alle übrigen im Gefahren⸗ und Prämientarife nicht aufgeführten 
Bauarbeiten iſt der Prämienſatz der vorſtehenden Klaſſe E mit 3,90 Pfennig für jede angefangene halbe 
Mark des in Betracht kommenden Lohnes maßgebend. Für Nebenarbeiten jedoch, die weder im Prämien-, 
noch im Gefahrentarif aufgeführt ſind, und bei denen die Anwendung des Prämienſatzes der Klaſſe E zu 
einer unverhältnißmäßigen Belaſtung führen würde, beſtimmt der Genoſſenſchaftsvorſtand auf Antrag, 
welcher Prämienſatz des vorſtehenden Prämientarifs maßgebend ſein ſoll. 


blatt S. 698). 


Das Reichs⸗Verſicherungsamt. 


326 


Feſtgeſetzt gemäß § 26 des Bau⸗Unfallverſicherungsgeſetzes vom 30. Juni 1900 (Reichs⸗Geſetz⸗ 
) Berlin, den 16. November 1902. 
Abtheilung für Unfallverfiherung. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch unter Bezugnahme auf die in den Stücken 51 des 


Amtsblattes von 1887, 50 von 


1890, 50 von 1893 und 49 v 


tarife zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. O., den 2. Dezember 1902. 


4 


Verzeichnis 


on 1899 bekannt gemachten Prämien⸗ 


Der Regierungs⸗Präſident. 


(4) 
der für den Umfang bes SR Cer Frankfurt a. O. ernannten Vertrauensmänner der Schmiede- 


berufsgenoſſenſchaft zu Berlin und deren Stellvertreter. 


| 
I 


Untere 
Verwaltungs⸗Behörde 


Nr. des 
Vertrauens- 
manns-Bez 


Na e e und 


Wohnort 


des 


Vertrauensmannes 


| Stellvertreters 


1 Arnswalde, Kreis W. Lau, Arnswalde Franz Schulz, Neuwedel 
2 Finſterwalde, Stadt Wilh. Schumann, Luckau W. Humeske, Golßen 

3 Forſt i. L., Stadt H. Bernhardt, Forſt i. L. Ernſt Räbiger, Sorau 
4 Frankfurt a. O., Stadt W. Welzel, Frankfurt a. O. W. Tismer, Selow 

5 | Friedeberg N.⸗M., Kreis W. Harfenmeiſter, Friedeberg L. Kabel, Drieſen 

6 | Fürftenwalde, Stadt Wie Nr. 4 Wie Nr. 4 

7 [Guben, Stadtkreis Aug. Weſche, Guben Fr. Heigold, Guben 

8 Guben, Landkreis Wie Nr. 7 Wie Nr. 7 

9 Calau, Kreis O. Mudrid, Kalau F. Klaue, Jüttendorf b. Senftenberg 
10 | Königsberg N.⸗M., Kreis G. Harney, Königsberg O. Große, Küſtrin 

11 Kottbus, Stadtkreis Herm. Gruner, Spremberg Kanter, Kottbus. 

12 Kottbus, Landkreis Wie Nr. 11 Wie Nr. 11 

13 | Kroſſen a. O., Kreis Louis Schubert, Sommerfeld Hagedorn, Göhren, Kr. Sommerfeld 
14 | Küſtrin, Stadt Wie Nr. 10 Wie Nr. 10 

15 Landsberg a. W., Stadtkreis [R. Klätſch, Wepritz b. Landsberg Fritz Doſſow, Landsberg 
16 | Landsberg a. W., Landkreis Wie Nr. 15 Wie Nr. 15 

17 Lebus, Kreis Wie Nr. 4 Wie Nr. 4 

18 Luckau, Kreis Wie Nr. 2 Wie Nr. 2 

19 Lübben, Kreis Wie Nr. 11 Wie Nr. 11 

20 Soldin, Kreis W. Klingebeil, Soldin A. Frädrich, Soldin 

21 | Sommerfeld, Stadt Wie Nr. 13 Wie Nr. 13 

22 | Sorau N. ⸗L., Stadt Wie Nr. 3 Wie Nr. 3 

23 | Sorau N. ⸗L., Kreis Wie Nr. 3 Wie Nr. 3 

24 Spremberg, Stadt Wie Nr. 11 Wie Nr. 11 

25 | Spremberg, Kreis Wie Nr. 11 Wie Nr. 11 

26 1 Oft-Sternberg, Kreis Otto Franke, Zielenzig Jul. Hoffmann, Reppen 
27 [Weſt⸗Sternberg, Kreis Wie Nr. 26 Wie Nr. 26 


28 | Züllichau⸗Schwiebus, Kreis 
Frankfurt a. O., den 2. Dezember 1902, 

(6) Die Bekanntmachung, betreffend die Gin- 
richtung und den Betrieb der Noßhaarſpinnereien, 
Haar⸗ und Borſtenzurichtereien ſowie der Bürſten⸗ 
und Pinſelmachereien, wird vom 1. Januar 1903 
ab die in Nr. 43 des Reichs⸗Geſetzblatts veröffent⸗ 
lichte neue Faſſung erhalten. Ich erſuche Sie, 
dahin zu wirken, daß die neuen Beſtimmungen den 
Betheiligten thunlichſt bald bekannt werden. Wo 
dies durchführbar iſt, wird dieſe Abſicht in der 
Regel am beſten durch mündliche Erläuterungen der 
Gewerbeaufſichtsbeamten gelegentlich der Betriebs⸗ 
reviſionen zu erreichen ſein. Ob zu dieſem Zwecke 
im dortigen Verwaltungsbezirk außerdem auch noch 


Kohlhaſe, Züllichau 


A. Benthmer, Schwiebus. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
andere Maßregeln zu ergreifen ſind, überlaſſe ich 
Ihrem Ermeſſen. Dabei mache ich auf Folgendes 
beſonders aufmerkſam. 

1. Die neue Bekanntmachung, die lediglich auf 
Grund des § 120e der Gewerbeordnung erlaſſen ift, 
findet in den Së 1 bis 9 und 18 auf alle Roßhaar⸗ 
ſpinnereien, Haar⸗ und Borſtenzurichtereien, Bürſten⸗ 
und Pinſelmachereien Anwendung ohne Rückſicht auf 
ihre Größe und ihren fabrik⸗ oder handwerksmäßigen 
Betrieb. Die 88 10 bis 17 finden ebenfalls auf 
alle derartigen Anlagen ohne Unterſchied Anwendung, 
wenn in ihnen in der Regel mindeſtens zehn Arbeiter 
beſchäftigt werden. 
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2. Unter die desinfektionspflichtigen Haarſorten 
find die Ziegenhaare aufgenommen worden (88 1, 2). 

3. Im 89 ſind die Vorſchriften über die Mb- 
ſonderung des nicht desinfizirten Materials bei deſſen 
Aufbewahrung und Verarbeitung verſchärft worden. 
Außerdem find die Vorſchriften des § 14 der Be: 
kanntmachung vom 28. Januar 1899 in den 8 9 
der neuen Bekanntmachung übernommen und gelten 
demgemäß nunmehr für alle Anlagen, während früher 
ihre Anwendbarkeit auf die größeren Betriebe be⸗ 
ſchränkt war. 

4. Der unteren Verwaltungsbehörde iſt die 
Befugniß beigelegt, bis zum 1. Oktober 1903 für 
einzelne Betriebe auf Antrag des Unternehmers 
Ausnahmen von den Vorſchriften des § 9 zu ge- 
währen. Ich erſuche Sie, die unteren Verwaltungs⸗ 
behörden anzuweiſen, von dieſer Befugniß nur nach 
Anhörung des Gewerbeinſpektors und nur inſoweit 
Gebrauch zu machen, als dies zur Vermeidung von 
Härten unbedingt nöthig iſt. In der Regel wird 
demgemäß eine Ausnahme zunächſt nur für drei 
Monate zu gewähren und ihre ſpätere Verlängerung 
nur dann zu bewilligen ſein, wenn nachweisbar die 
Zwiſchenzeit nach Möglichkeit zur Herſtellung der in 
der Bekanntmachung vorgeſchriebenen Einrichtungen 
benutzt iſt. Kleinere Anlagen werden außerdem die 
Schwierigkeiten, die ihnen die Beobachtung des § 9 
bereitet, in der Regel am beſten dadurch beſeitigen 
können, daß ſie die ausländiſchen Waaren nur in 
desinfizirtem Zuſtande einkaufen. 

Berlin W. 66, den 15. November 1902. 

Leipzigerſtraße 2. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. Neuhaus. 
An die Herren Regierungs-Präſidenten und den 
Herrn Polizei⸗Präſidenten hier. 


Der vorſtehende Erlaß wird mit dem Hinweiſe 
darauf zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter 
der Bezeichnung untere Verwaltungsbehörden, welche 
zu Ziffer 4 genannt werden, die Königlichen Land⸗ 
räthe und in Städten mit mehr als 10000 Ein⸗ 
wohnern die Ortspolizeibehörden zu verſtehen ſind. 

Frankfurt a. O., den 5. Dezember 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(6) Den Kaufmann Auguft Gruſchke zu 
Bobersberg habe ich unter Vorbehalt jederzeitigen 
Widerrufs zum Fiſcherei⸗Aufſeher ernannt und dem⸗ 
ſelben vom 1. Dezember d. 38. ab die Fiſcherei⸗ 
Aufſicht über den Bober von der Grenze der Ort⸗ 
ſchaften Weißig und Tornow ab bis zum Stau⸗ 
werk des Dominiums Fritſchendorf in Gemäßheit 
des § 46 Abſatz 2 des Fiſcherei⸗Geſetzes vom 30. 
Mai 1874 übertragen. 

Frankfurt a. O., den 29. November 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(7) Der Herr Oberpräſident der Provinz 

Brandenburg hat durch Erlaß vom 15. November 


1902 O. P. 21936 dem Centralvorſtand des Ober⸗ 
linvereins in Berlin die Genehmigung ertheilt, auch 
im Jahre 1903 und zwar vom 1. Januar bis 
Ende September in der Provinz Brandenburg und 
der Stadt Berlin eine Hauskollekte abzuhalten. 

Die mit der Ausführung der Sammlungen 
beauftragten Perſonen ſind mit ordnungsmäßigen, 
polizeilich beglaubigten Ausweiſen ſowie mit pagi⸗ 
nirten und beglaubigten Sammelbüchern zu verſehen 
und haben fih vor dem Beginne ihrer Thätigkeit 
unter Vorlegung ihrer Ausweiſe bei der Ortspolizei⸗ 
behörde zu melden. 

Ich erſuche, dafür Sorge zu tragen, daß der 
Einſammlung der Kollekte keine Hinderniſſe in den 
Weg gelegt werden. 

Frankfurt a. O., den 22. November 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(8) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz 
Brandenburg hat durch Erlaß vom 26. v. Mts. — 
O. P. Nr. 22606 — dem Vorſtande der Diakoniſſen⸗ 
ſtation zu Lieberoſe die Genehmigung ertheilt, im 
März 1903 eine öffentliche Verlooſung von geſchenkten 
Gegenſtänden nach Maßgabe des vorgelegten Planes 
zu veranſtalten, gemäß welchem 400 Looſe zu je 
50 Pf. im Kreiſe Lübben ausgegeben und 200 Ge⸗ 
winne im Geſammtwerthe von 150 Mark gezogen 
werden ſollen. 

Zahl und Preis der auszugebenden Looſe, das 
Abſatzgebiet der letzteren, Ort und Zeit der Ver⸗ 
looſung, Anzahl und Geſammtwerth der Gewinne 
müſſen auf den Looſen angegeben ſein. 

Frankfurt a. O., den 3. Dezember 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(9) Nachdem bei der Abſtimmung ſich die 
Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden für die 
Einführung des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne 
ich hiermit an, daß mit dem Inkrafttreten des zu 
genehmigenden Statutes eine Zwangsinnung für 
das Schmiede⸗ und Schloſſergewerbe, deren Bezirk 
die Landgemeinde Vietz und den weſtlich von der 
Linie der Chauſſee GerlachsthalOber⸗Gennin — 
Blumenthal —Dühringshof — Stennewitz und Liebenow 
bis zum Schnittpunkte mit der Chauſſee Hohenwalde 
— Berneuchen und von da ihrer Verlängerung in 
gerader Richtung nördlich bis zur Kreisgrenze be⸗ 
legenen Theil des Landkreiſes Landsberg a. W. 
einſchließlich der vorgenannten Grenzortſchaften um⸗ 
faßt, mit dem Sitze in Vietz und unter dem Namen 
„Schmiede⸗ und Schloſſerinnung (Zwangsinnung) 
zu Vietz“ errichtet werde. 

Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören 
alle Gewerbetreibende, welche das bezeichnete Hand⸗ 
werk betreiben, dieſer Innung an. 

Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte 
die jetzige Schmiede⸗ und Schloſſerinnung (Freie 
Innung) in Vietz. 

Frankfurt a. O., den 5. Dezember 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
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(12) Nach ſweiſung s 
des monatlichen Durchſchnitts der höchſten Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert für 
den Centner (50 Kilogramm) guten Hafer, Heu und Richtſtroh in den 17 Hauptmarktorten des 

Regierungsbezirks Frankfurt a. Oder für den Monat November 1902. 


* N vie dean 
ob Namen KE? fing An Ern Gültig für ſämmtliche 
E der EK Ke Ortſchaften Bemerkungen. 
Hauptmarktorte. Hafer Heu oh des Kreiſes. 
— Mk. Pf.] Mk. Pf.] Ml. Pf 
1| Arnswalde 710157 2110| Arnswalde. K 
Sr Cole . 769 | 371] 2113] Calau. Bu 4. Der Preis für Heu 
3| Cottbuuns 775 | 3/68 176] Cottbus Stadt und ift auf Grund eingezogener 
Cottbus Land. Erkundigungen notirt. 
4| Croſſen a. Oo. 759 368 1190| Croſſen. Zu 6. Für Heu u. Richtſtroh 
50 Frankfurt a. O.. 780 264 | 2133| Stadt Frankfurt o O. ſind die Handelspreiſe an⸗ 
und Weſt⸗Sternberg. gegeben. Für Hafer gilt 
6| Friedeberg N. M. — — 289 263] Friedeberg N.⸗M. der Preis des nächſten 
T| Fürſtenwalde 782 | 263 | 1194| Lebus. Hauptmarktortes Lands⸗ 
Shen 798 3141 | 2110| Guben Stadt und berg a. W. 
Guben Land. Zu 9. Wie zu 4 für Hafer, 
9 Königsberg NM. 7 — 210 2836 Königsberg N.⸗M. Heu und Richtſtroh. 
10 Landsberg a. W.. | 784 | 263 210 Landsberg. Zu 11. Für Heu u. Richt⸗ 
11 Luckau 722 — —— — Luckau. ſtroh gelten die Preiſe des 
12 Lühben 122] 315 | 1095 Lübben. nächſten Hauptmarktortes 
18 Slona T g J Fr. 735263 | 221| Soldin. Lübben i. L. 
14| Sorau NQ 709 263 184 Sorau. Zu 16. Wie zu 4 für Heu 
15 Spremberg 8.14 368 210] Spremberg. und Richtſtroh. 
16 Zielenzig 729263 236 Oſt⸗Sternberg. 
171 ZüllichaWuuu 777 | 305 | 189] Züllichau⸗Schwiebus. 


Frankfurt a. Oder, den 7. Dezember 1902. 
(13) Normalbeſtimmungen 


Der Regierungs⸗Präſident. 
ift der Mittelraum auf 4 bezw. 3 mm zu bemeſſen 


über die Beſchaffenheit der Hefte in den Volks⸗ und 

Mittelſchulen des Bezirks Frankfurt a. O. 

1. Das Papier ſoll holzfrei und mindeſtens 
13 pfündig ſein, ſtark genug, damit die Schrift nicht 
durchſcheine, gut geleimt und geglättet, damit die 
Tinte nicht verläuft und die Feder nicht ausſpritzt, 
alſo weder rauh noch glänzend. 

2. Die Form: Hochquart in Reichsformat, 
etwa 17 em breit, 21 em hoch. Der Seitenrand 
von 3 em ift durch eine ſtarke Linie (Doppellinie) 
abzuſcheiden. Längsquartformat iſt ausgeſchloſſen. 

„3. Die Linien dürfen nicht punktiert, ſondern 
müſſen voll ausgezogen, ſcharf und farbenſatt ſein, 
entweder blau oder blaugrün. 

, 4. Die Doppellinien find fo zu ordnen, daß 
die drei Buchſtabenlängen für Grund-, Hoch⸗ oder 
Tief⸗ und Langbuchſtaben bei deutſcher Schrift das 
Verhältnis von 1: 3:5, bei lateiniſcher Schrift von 
1 2½: 4 aufweiſen. — Der für die Grundbuch⸗ 
ſtaben beſtimmte Mittelraum betrage bei deutſcher 
Schrift für die Anfangſtufe des Heftſchreibens 4 mm 
und verengere ſich im Fortgange der Uebung all⸗ 
mählich auf 3 und 2½ mm, fo daß ſich drei Linia⸗ 
turen ergeben (I: 4, 12, 20 mm. II: 3, 9, 15 mm. 
III. 2½, 7/2, 12½ mm. Für die lateiniſche Schrift 


(Liniatur I: 4, 10, 16 mm; II: 3, 7½, 12 mm). 
5. Die einfachen Linien follen für die Mittel- 
ſtufe 13 mm, für die Oberſtufe 12 mm Entfernung 
haben. Auf der Oberſtufe ſind, insbeſondere für den 
Aufſatz, auch Hefte ohne Linien zu verwenden. Der 
Rand, der ebenfalls durch eine ſtarke Linie abzuſcheiden 
iſt, darf in Melen nicht liniirten Heften abweichend von 
der Beſtimmung unter Nr. 2, 4 cm breit ſein. 

6. Richtungslinien ſind ausgeſchloſſen. 

7. Sonſtige Beſchaffenheit der Hefte: Die 
Stärke betrage 16—24, in den Aufſatzheften der 
Oberſtufe höchſtens 32 Blätter. Sie ſollen mit 
Fäden geheftet und in einem ſteifen blauen, nicht aus 
zwei Blättern zuſammengeleimten Umſchlag gefaßt fein. 
Auf den vorderen Deckel iſt ein weißes Schild feſt auf⸗ 
zukleben. Frankfurt a. O., den 1. Dezember 1902. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

(14) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Oſt⸗Sternberg vom 20. November d. Js. 
ſind die von der Frau Oberamtmann Künkel in 
Meiſchliz erworbenen Parzellen Kartenblatt 2 
Nr. 380/125 und 382/125 der Dorfaue in Lindow 
von 0,0192 ha Flächeninhalt in den Gutsbezirk 
Lindow einverleibt worden. 
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Bekanntmachung des Vorſitzenden des 
Steuerausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe I 
zu Potsdam. 
Waarenhausſteuer⸗Veranlagung für das Steuer⸗ 

jahr 1903. 

Auf Grund des § 9 des Geſetzes, betreffend 
die Waarenhausſteuer vom 18. Juli 1900 (Geſetz⸗ 
ſammlung S. 294) wird hiermit jeder bereits zur 
Waarenhausſteuer veranlagte Steuerpflichtige in der 
Provinz Brandenburg aufgefordert, die Steuer⸗ 
erklärung über den ſteuerpflichtigen Jahresumſatz 
nach dem vorgeſchriebenen Formular in der Zeit vom 
25. Januar bis 10. Februar 1903 dem Unter⸗ 
zeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter der 
Verſicherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem 
Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur 
Abgabe der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn 
ihnen eine beſondere Aufforderung oder ein Formular 
nicht zugegangen iſt. Auf Verlangen werden die 
vorgeſchriebenen Formulare, denen zugleich die maß⸗ 
gebenden Beſtimmungen beigefügt ſind, von heute ab 
in dem Amtslokale des Unterzeichneten ſowie des 
Vorſitzenden jedes Steuerausſchuſſes der Gewerbe⸗ 
ſteuerklaſſe IV koſtenlos verabfolgt. 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch 
die Poſt iſt zuläffig, geſchieht aber auf Gefahr des 
Abſenders und deshalb zweckmäßig mittels Ein⸗ 
ſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden von 
dem Unterzeichneten im Dienſtzimmer Nr. 48 von 
11 bis 1 Uhr zu Protokoll entgegengenommen. 

Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß 
8 11 des Geſetzes, betreffend die Waarenhausſteuer, 
den Verluſt der geſetzlichen Rechtsmittel gegen die 
Einſchätzung für das Steuerjahr zur Folge. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige An: 
gaben oder wiſſentliche Verſchweigung von ſteuer⸗ 
pflichtigem Umſatz in der Steuererklärung ſind mit 
Strafe bedroht. 

Potsdam, im Dezember 1902. 

Der Vorſitzende des Steuerausſchuſſes der Gewerbe⸗ 
ſteuerklaſſe I. 
Bekanntmachung des Staatsſekretärs 

des Reichs⸗Poſtamts. 

Die Reichs- Poſtverwaltung richtet auch 
in dieſem Jahre an das Publikum das Erſuchen, 
mit den Weihnachtsverſendungen bald zu 
beginnen, damit die Packetmaſſen ſich nicht in den 
letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammen⸗ 
drängen, wodurch die Pünktlichkeit in der Beförde⸗ 
rung leidet. Bei dem außerordentlichen Anſchwellen 
des Verkehrs iſt es thunlich, die gewöhnlichen Be⸗ 
förderungsfriſten einzuhalten und namentlich auf 
weitere Entfernungen eine Gewähr für rechtzeitige 
Zuſtellung vor dem Weihnachtsfeſte zu überneh men, 
wenn die Packete erſt am 22. Dezember oder noch 
ſpäter eingeliefert werden. 

Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. 


Dünne Pappkaſten, ſchwache Schachte ln, Cigarren⸗ 
kiſten ꝛc. find nicht zu benutzen. Die Aufſchrift der 
Packete muß deutlich, vollſtänd ig und haltbar 
hergeſtellt ſein. Kann die Aufſchrift nicht in beut- 
li cher Weiſe auf das Packet ſelbſt geſetzt werden, 
fo empfiehlt ſich die Verwendung eines Blattes 
weißen Papiers, welches der ganzen Fläche nach 
feſt aufgeklebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen 
und ſolchen Gegenſtänden in Leinwandverpackung, 
die Feuchtigkeit, Fett, Blut. abſetzen, darf die Aufſchrift 
nicht auf die Umhüllung geklebt werden. Am 
zweckmäßigſten find gedruckte Aufſchriften auf 
weißem Papier. Dagegen dürfen Formulare zu 
Poſtpacketadreſſen für Packetaufſchriften nicht ver⸗ 
wendet werden. Der Name des Beſtimmungs⸗ 
orts muß ſtets recht groß und kräftig ge⸗ 
druckt oder geſchrieben ſein. Die Packetaufſchrift 
muß ſämmtliche Angaben der Begleitadreſſe 
enthalten, zutreffenden Falles alſo den Frankovermerk, 
den Nachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung 
des Abſenders, den Vermerk der Eilbeſtellung uſw., 
damit im Falle des Verluſtes der Poſtpacketadreſſe 
das Packet doch dem Empfänger ausgehändigt 
werden kann. Auf Packeten nach größeren 
Orten iſt die Wohnung des Empfängers, 
auf Packeten nach Berlin auch der Buchſtabe des 
Poſtbezirks (CO., W., SO. u. f. w.) anzugeben. Zur 
Beſchleunigung des Betriebs trägt es weſentlich bei, 
wenn die Packete frankirt aufgeliefert werden. 

Die Vereinigung mehrerer Packete zu 
einer Begleitadreſſe iſt für die Zeit vom 15. 
bis 25. Dezember im innern deutſchen Ver⸗ 
kehr (Reichspoſtgebiet, Bayern und Württem⸗ 
berg) nicht geſtattet. Auch für den Auslands⸗ 
verkehr empfiehlt es ſich im Intereſſe des 
Publikums, während dieſer Zeit zu jedem 
Packet beſondere Begleitpapiere auszufer⸗ 
tigen. Berlin W. 66, den 29. November 1902. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Berfonal: Chronik. 

(J) Die Kataſterkontroleure Petri in Forſt i. L. 
und Wehn in Senftenberg ſind zu Steuerinſpektoren 
ernannt worden. 

2) Dem stud. theol. Hugo Schmidt in 
Sembten, Kreis Guben, iſt die Erlaubniß zur An⸗ 
nahme der Stelle als Hauslehrer und Erzieher im 
Regierungsbezirk ertheilt worden. 

(3) Dem cand. theol. Otto Schneider iſt die 
Erlaubniß zur Ertheilung von Unterricht an der 
Privatſchule in Krieſcht ertheilt worden. 

(4) Im Kreiſe Cottbus iſt ernannt worden: 
der Rittergutsbeſitzer von Zabeltitz in Eichow zum 
Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk 16 
Eichow. 

(5) Im Kreiſe Königsberg Nm. iſt ernannt 
worden der Adminiſtrator Hampuſch zu Gr.⸗Wubiſer 
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 15 Klemzow⸗ 
Wubiſer. 
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(6) Im Kreiſe Lübben find der Lehnguts⸗ 
beſizer Machnow in Gr.⸗Muckrow zum Amtsvor⸗ 
ſteher für den Amtsbezirk 14 Gr.⸗Muckrow und 
der Rittergutsbeſitzer Reiche in Frauenberg zum 
Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk 1 
Steinkirchen wieder ernannt worden. 

(7) Uebertragen: Dem Poſtinſpektor Lüdke 
in Göttingen die Verwaltung des Poſtamts in 
Croſſen (Oder). 

Verſetzt: Poſtaſſiſtent Wiebel von Spremberg 
(Lauſitz) nach Berlin. Poftverwalter Heinze von Lip- 
pehne (Kreis Soldin) nach Königsberg (Neumark) 
als Ober⸗Poſtaſſiſtent; Poſtverwalter Baranowski 
von Neuſtadt b. Pinne nach Frankfurt (Oder) als 
Ober⸗Poſtaſſiſtent; Poſtaſſiſtent Behrndt von Cüſtrin 2 
nach Königsberg (Neumark); Poſtaſſiſtent Muſehold 
von Vetſchau nach Lübben (Lauſitz); Poſtaſſiſtent 
Pächnatz von Neudamm nach Landsberg (Warthe). 

Geſtorben: Poſtaſſiſtent Treichel in Berlinchen. 

(8) Perſonalveränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts im Monat Sep⸗ 

tember 1902. 
1. Richterliche Beamte. 

Ernannt ſind: zum Kammergerichtsrath der 
Landgerichtsrath Wiener vom Landgericht 1 in 
Berlin; zu Amtsrichtern die Gerichtzaſſeſſoren Daelen 


in Müncheberg, von Drigalski in Finſterwalde und 
Fickler in Quedlinburg. 

Zu Handelsrichter ſind ernannt: EI gauf⸗ 
mann Iſidor Meyer, der Bankier Berthold Arons 
und der Kaufmann Oskar Berlin in Berlin bei dem 
Landgericht I in Berlin. 

Zu Handelsrichtern ſind wiederernannt: Der 
Rentier Paul Wartenberger, der Kaufmann Hermann 
Jacoby, der Bankier Rudolf Molenaar, der Kauf⸗ 
mann Robert Hirſch, der Kaufmann Otto von der 
Heyden und der Bankier Louis Rothſchild, ſämmtlich 
in Berlin bei dem Landgericht J in Borlin. 

Zu ſtellvertretenden Handelsrichtern ſind ernannt: 
Der Kaufman Robert Säuberlich, der Bankier 
Hang Schleſinger und der Kaufmann Eugen Valentin 
in Berlin bei dem Landgericht I in Berlin. 

II. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Refe⸗ 
rendare Heller und Fehler. 

Verſetzt iſt der Gerichtsaſſeſſor Kothe in den 
Oberlandesgerichtsbezirk Breslau. 

Vermiſchtes. 

(1) Erledigt iſt die unter dem Patronat des 
Magiſtrats zu Frankfurt a. O. ſtehende Ch 
zu Kunersdorf, Diözeſe Frankfurt a. O. I, durch 
Emeritirung des Pfarrers Kleiner. 


(2) Vom 1. Januar 1903 ab bis auf Weiteres betragen die Verkaufspreiſe auf dem hieſigen 


Werke für 


A. Rohe Kalkſteine. 


Nr. Bezeichnung der Produkte 


1 | Große Bauſteine 

2 [ Gewöhnliche Sec 

3 Brennſteine 

4 J Kothen 

5 | Zwitterſteine 

6 Geröll 

7 [Gewöhnlicher Wollten 

8 Rohe Werkſtücke | R 1 


B. 1 Kalk. 


Preiſe beim Verkauf 


auf dem Land⸗ und 
au We 


auf der Eiſenbahn 
Einheit 


2fpänn. Fuhre 
Feſtmeter 


H 


Seftmeter | 24 | — 
21 


Nr. 


Stückkalk 


KR gd 


Mehlkalk (Staub: oder Düngekalk) 


Bezeichnung der Produkte 


Nußkalk (beſtehend aus Stückchen bis zur Ballnufgeöfe) 


Kalkberge⸗Rüdersdorf, den 2. Dezember 1902. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Trowitzſch A 


Preiſe beim Verkauf 


auf der Eiſenbahn] auf dem Land: 
für 1t wege für 1t 
Id 


6 er 
Königliche Berginſpektion. 
di Fran WR a. 


EN in Frankfurt a. O. 


